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Bau und Fall der Berliner Mauer

Anhand der folgenden Materialien kannst du dich über den Bau und den Fall der Berliner Mauer 
informieren. Schilderungen geben dir einen Einblick in das alltägliche Leben der Menschen in der 
ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik (DDR).
Bearbeite die Aufgaben in der vorgegebenen Reihenfolge. Du kannst ein Wörterbuch benutzen.
Bearbeitungszeit 135 Minuten. 

Brandenburger Tor mit Quadriga1

August 1961 November 1989

1 Eine Quadriga (deutsch: Viergespann) ist nach antikem Vorbild ein zweirädriger  
	 Streitwagen, der von vier nebeneinander gehenden Pferden, gezogen wird.

Text A
Bau der Berliner Mauer 1961

Arbeitsanweisungen

1.	 Lies den Text genau durch und kreuze die richtige Aussage an.

	 Die Maßnahmen des 13. August 1961 veränderten das Leben der Menschen in Berlin.
	 n  Nun konnten die Menschen einander besuchen.
	 n  Die Straßen und die Bahnlinien endeten an der Mauer.
	 n  Die Ostberliner erreichten nach wie vor ihre Arbeitsplätze in Westberlin.
	 n  17 Millionen Deutsche waren in Ostberlin eingesperrt.� 1 Punkt

2.	 Beschreibe anhand dieses Bildes, wie sich die Menschen nach dem Mauerbau  
	 1961 fühlten. Nenne mindestens ein Gefühl und begründe. � 2 Punkte

	
	 Quelle: nach www.uzh.at, Stand 05.03.2008

Text B	 Im Morgengrauen des 13. August 1961, einem Sonntag, 
beginnen Bauarbeiter der DDR damit, Stacheldraht- 
zäune zu errichten. Die Absperrung läuft entlang der  
sowjetischen Sektorengrenze mitten durch Berlin.  
Der Bau einer zunächst zwei Meter hohen Mauer  
folgt. In Häusern, die an der Sektorengrenze liegen,  
werden Fenster und Türen in Grenzrichtung zu-
gemauert. Die Mauer zerschneidet Berlin in zwei  
Hälften. Für 17 Millionen Deutsche in der DDR waren  
schlagartig alle Verbindungen zum Westen abgeschnit-
ten, da Berlin der letzte Ort war, an dem Ostdeutsche 
ungehindert nach Westdeutschland gelangen konnten.

	 Erschütternde Szenen spielen sich in den Tagen  
des Mauerbaus entlang der Sektorengrenze ab.  
Die Sperranlage schneidet über 50 000 Ostberliner  
von ihren Arbeitsplätzen im Westen ab. Das Gesamt- 
berliner Verkehrsnetz wirdüber Nacht an der Sektoren- 
grenze zerschnitten. Das Brandenburger Tor – unmittel- 
bar an der Mauer gelegen – ist seit dem 13. August 
1961 das Symbol der deutschen Teilung.

Berliner Besatzungs-Sektoren

Quelle: nach http://www.berliner-untergrundbahn.de/sektor, 
Stand 05.03.2008

1

5 

10

15

20

	 Natürlich träumen wir. Denn was wir mit eigenen 
Augen zu sehen glauben, was wir hören, fühlen 
und erleben, kann doch nicht wahr sein. „Kneif mir, 
Jünter”1, sagt neben uns eine junge Ostberlinerin zu 
ihrem Mann. Der lacht und weint und wischt sich 
Tränen ab. „Kneif mir janz fest, Jünter, sonst jloobe 
ick, ick spinne total!”2

	 Gerade ist Mitternacht vorbei. Der Mond scheint 
hell. Wir sind in Ostberlin über die Straße „Unter 
den Linden” gekommen, haben ungehindert einen 
hüfthohen Eisenzaun überstiegen, sind an mehreren 
Reihen grün uniformierter Soldaten der Grenztruppen 
der Deutschen Demokratischen Republik vorbei spa-
ziert. Einfach so. Quer über den Pariser Platz zum 
Brandenburger Tor.

	 Jetzt stehen wir zwischen den Säulen des Brandenburger 
Tors. Über uns die angestrahlte Quadriga. Was für 

ein Gefühl! 28 Jahre lang war dieses Symbol deut-
scher Geschichte von der Mauer und von Männern 
mit Maschinenpistolen versperrt. Auch wer nicht zu 
Gefühlsausbrüchen neigt: Dies ist ein unvergesslicher 
Augenblick.

	 Man traut seinen Augen nicht: Auf dem Bauwerk 
schunkeln Hunderte von Menschen, klettern von West 
nach Ost und von Ost nach West, umarmen sich, 
tanzen, jubeln, lachen, weinen und singen. Singen 
gemeinsam auf dem 28 Jahre hermetisch abgeriegelten 
Platz: „So ein Tag, so wunderschön wie heute.”

	 1 Berliner Dialekt: „Kneif mich, Günter”
	 2 Berliner Dialekt: „Kneif mich ganz fest, Günter, sonst  

	 glaube ich, ich spinne total!”

	 Quelle: nach Erich Follath, Jürgen Petschull, „Die Nacht, als 
alles ging.” In: Der Stern vom 16.09.1989, Seite 30
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3.	 Fasse in zwei Sätzen zusammen, was sich in dieser Nacht verändert hat. � 2 Punkte
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Wahlpflichtaufgaben

Bei diesen Aufgaben sind Formelsammlung (siehe letzte fünf Mathe-Seiten)
und Taschenrechner zugelassen.

1.	 Feuerwehr

	 a)	 Das Bild zeigt den Teil eines 
		  Bastellbogens.

		  Das Feuerwehrauto ist in 
		  Wirklichkeit 720 cm lang.

		  In welchem Maßstab ist der 
		  Bastelbogen abgebildet?	
		  2 Punkte

	 b)	 Ein Keller mit dem dargestellten Grundriss
		  steht bis auf eine Höhe von 50 cm unter
		  Wasser. Die Feuerwehr setzt eine Pumpe

		  ein, die 8000 ​  l } 
min

 ​ abpumpt.

		  Wie lange benötigt die Feuerwehr, um den
		  Keller leer zu pumpen?

			 

11 m

8 m

	
2 Punkte

	 c)	

		

Bezeichnung:

Drehleiterfahrzeug

Technische Daten:

max. Rettungshöhe:	 23 Meter
max. Abstand vom 
Gebäude:	 12 Meter

		
	 Bei einem Einsatz ist die Leiter 20 Meter lang ausgefahren. Das Fahrzeug hat den

		  maximalen Abstand vom Gebäude.

		  Welche Rettungshöhe erreicht der Korb? Begründe mit Hilfe einer Skizze. 	 2 Punkte

				  

2.	 Zeitung

	 a)	 Bei einer Zeitungsumfrage haben sich 4800 Personen beteiligt.

Umfrage zur Lesedauer Umfrage zur Lesezeit

14,4%

49,3%

27,5%

7,3%
1,5%

keine Angaben
gemacht

zwischen 30 
und

60 Minuten

mehr 
als

60 Minuten

zwischen 15 
und

30 Minuten

weniger als
15 Minuten

vor 7 Uhr

zwischen 7 und 9 Uhr

zwischen 9 und 12 Uhr

zwischen 12 und 14 Uhr

zwischen 14 und 17 Uhr

nach 17 Uhr

25,7%

50,0%

17,8%

9,4%

8,6%

31,7%

		  1.	 Bei welcher Umfrage konnte eine Person mehrere Angaben ankreuzen?
			   Begründe.
		  2.	 Wie viele Personen haben keine Angaben zur „Lesedauer“ gemacht?	 2 Punkte

	 b)	 Wie viel Prozent der Zeitungsseite besteht aus
		  Werbung?

		  Entnimm die Maße der Zeichnung.

											         

Werbeanzeige

Werbeanzeige

					   
2 Punkte

	 c)	 Auf einer Zeitungspapierrolle befinden sich 220 m Papier.

		

18
0 

cm

50,4 cm

66
,4

 c
m

Maße eines Zeitungsblattes

	 Günter möchte wissen, wie viele Zeitungsblätter ungefähr aus dieser Rolle 
	 hergestellt werden können.		  2 Punkte
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14.	 The receptionist doesn‘t have to change

	 A   the street name.

	 B   the phone number.

	 C   the house number.

15.	 The man can‘t come in the morning because

	 A   he has to keep another appointment.

	 B   he wants to have breakfast.

	 C   he is moving house.		  5 pts

Part 4
(siehe Hörtext Seite 201 – CD Track 34)

Questions 16 – 20
You will hear an interview about cosmetic surgery for teenagers. 
You will hear the information twice.
For questions 16 – 20 tick right or wrong.

16.	 Everybody can do something to look more beautiful without operations.

17.	 Teenagers need more ordinary people as role models.

18.	After an operation the operated part of the body stops growing.

19.	Cosmetic surgery isn‘t completely safe.

20.	 You shouldn‘t stand in front of the mirror in the morning.
							                                	  

right wrong

								      
5 pts

Part 5
(siehe Hörtext Seite 201 – CD Track 35)

Questions 21 – 25
You will hear Jason and Kylie talking about a new sports centre. What is  
each person‘s favourite sports activity? You will hear this conversation twice.
For questions 21 – 25 write a letter, A – H, next to each person.

21.	n Mark	 22.	 n Paula	 23.	 n Lucy	 24.	 n Robert	 25.	 n Kylie

	 A   jazz dance	 B   climbing		  C   weightlifting	 D   cycling

	 E   yoga	 F   tennis		  G   badminton	 H   aerobics� 5 pts

Part 2
(siehe Hörtext Seite 200 – CD Track 32)

Questions 6 – 10
You will hear a pilot speaking to his passengers. You will hear the information twice.
Listen and complete questions 6 – 10.

 
Flight to Venice

co-pilot: Alex Miller

6. flight number:

 7. arrival in Venice at:

8. speed: km/hr

 9. stopover in:

10. air temperature in Venice: °C

		

5 pts

Part 3
(siehe Hörtext Seite 200 – CD Track 33)

Questions 11 – 15
Listen to a man who is making an appointment with the dentist. You will hear this 
conversation twice. 
For questions 11 – 15 tick A, B or C.

11.	 This conversation takes place

	 A   before 9.00 in the morning.

	 B   after breakfast at 9.00 in the morning.

	 C   at 3.45 in the afternoon.

12.	 The man has

	 A   a toothache.		

	 B   a loose filling.	

	 C   a broken tooth.

13.	 The man has got an appointment with the dentist

	 A   tomorrow afternoon at 3.45.

	 B   on Wednesday afternoon.

	 C   on Thursday.


